
             WISSEN WIR, WAS WIR TUN? 
 

ZENTRALE TELEMATIK-INFRASTRUKTUR = GESUNDHEITSDATEN-CLOUD  = ARZTGEHEIMNIS-CLOUD

Stammdaten-Management VSDM

Notfalldatensatz NFDM  

Medikationsplan  

ePatientenakte ePA      

eGesundheitsakte eGA   

Telemedizin   

eArztbrief   

Big Data Analysis

APP-basierter Datenzugriff über  
Patienten-Handy (entwickelt von  
IT-Firmen, Krankenkassen,  
Versicherungsunternehmen)  
„Freiwillige Datenspende“ der  
Patienten

Wer soll auf jeden Fall angeschlossen werden?  200.000 Ärzte/Zahnärzte + 20.000 Apotheken + 3000 Krankenhäuser + 200 Krankenkassen    
Wer erhält vielleicht noch Zugriff? Heilmittelerbringer/ Physiotherapeuten, Pflegedienste 
Wer nach aktuellen Plänen ausserdem? Patienten über Handy-Apps 
Und wer ist ebenfalls dabei? IT-Konzerne, IBM, Bitmark, Krankenhauskonzerne sowie Versicherungen wie die Allianz

Sammlung aller persönlichen  
Arztbriefe/ Befunde, also der  
KERN der Zentralen  
Datensammlung

In den Startlöchern stehen:  
IBM, Bitmarck, Krankenhaus- 
Konzerne, Versicherungen,  
Krankenkassen. Und wer noch?

Hier kommen die Krankenkassen ins  
Spiel, die gesetzlich gar keine  
Patientenakten führen dürfen - VIVY-App, von DAK, IKK, BKKen,  

- privat: Allianz, Gothaer, Barmenia 
+ TK-Safe, das Projekt der Techniker KK 
+ Sicheres Netz der AOKen
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Die herausragende Bedeutung der PRAKTIKABILITÄT: Ein System, das den Alltag erschwert, wird nicht verwendet.  
Telematik ist NUR DANN SINNVOLL, wenn sie den Alltag erleichtert + die Patientenbehandlung verbessert  
+ die von der Solidargemeinschaft zu tragenden Kosten angemessen sind + das Datenschutz-Restrisiko akzeptabel ist. 
Wo ist das Modellprojekt, das dies erwiesen hat? 

Was für den medizinischen Alltag unbedingt gebraucht wird:   
* verschlüsselte Punkt-zu-Punkt-Kommunikation (ohne Cloud-Speicherung) 
* aktuelle Diagnosenliste/Unverträglichkeiten und Medikationsplan beim Patient
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